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Nitweniger ist Casparn Öttl, Maurmaister
  alhier, wegen bey denen Thörren vnd Feurleuff
  im alten Preuhaus vorgekerter Reparation

No. 244   vermög der Specification an Taglohn eruolgt
23 fl. 49 kr.

Ingleichem das er die drey Waiggen im
  Neupau, so sich am Podn vnd Seithen von-
  einander begeben vnd nitmehr Wasser ge-
  halten, der Notturfft nach verkütt vnd
  widerumb zum Gebrauch gerichtet, für die
  darzue benöttigte Materi [sic] zur Kitt vnd da-

No. 245   bey verdiente Taglohn nach zaigt Scheins
8 fl. 36 kr.

Ebenfahls hat mehrgemelter Öttl, Maur-
  maister, vnd seine Gsellen das Ziegl Pflaster
  vfm Malzthennen im fordern alten Preu-
  haus auskölnt, die zertrimmerte Stain heraus
  gethon vnd dagegen neue eingelegt, wie auch

Huius 55 fl. 10 kr.

[fol. 185v]

  neben der Maur herumb verworffen vnd andere
  Arbeith mehr verrichtet, an hierbey verdientn

No. 246   Taglohn nach sag der Nebenlag den 28. 7bris
  A

o. 1696 empfangen
13 fl. 26 kr.

Item das er, Öttl, vnd seine Gselln dergleichen
  Arbeith auch im Neupau verrichtet, crafft

No. 247   ainer andern Specification
    10 fl. 8 kr.

Georg Clarherr, Zimermaister, aber hat
  im langen vnd mitern Keller etwelche
  alte Gändter ausgewexlt vnd derentwilln

No. 248   vermög der Specification an Taglohn
  erhebt

      7 fl. 40 kr.

Widerumb Caspar Öttl, Maurmaister alhier
  zu Kelhaimb, von Ausbesserung des Pflasters

No. 249   im langen Keller
      4 fl. 6 kr.

Dann das fürstlich freye Reichs Stüfft Nidermünster
  in Regenspurg vor 60 Schaf Kalch, jedes

Huius 35 fl. 20 kr.


